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Halkeſches Fageblatt

gépreis 50 Pfg monatlich feei ins Haus
der Halle Humoriſtiſchen Blätter monatliche r u e e u cß r8 4 um Blättern Jaun vierteiſährlich außer Beſtellgeld

s 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfgPfg r Zeile Beilagen nach eben

r rUlrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeGroße Ulri
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag 5 Mai 1907

A
für Halle und den Saalkreis

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
19 Jahrgang

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 4G 000

nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Jean Eſchweiler i V für Politik Telegramme Kleine Chr

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 160 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten

Aeueſte Greigniſſe
Der Kaiſer iſt Freitag abend nach Eiſenach und Schlitz die Kaiſerin
nach Homburg v d Höhe abgereiſt

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht das neue deutſch amerikaniſche
Handelsabkommen

Der Reichstag nahm die Oſtmarken Reſolution mit 188 149 Stimmen
an und bewilligte das Gehalt für ein Staatsſekretariat der Kolonien

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe SchleidenMalmedyMontjoie
wurde Fervers Ztr gewählt

Auf der Kohlengrube Eldrungen 2 bei Frankenhauſen a Kyffh fanden
fünf Perſonen den Erſtickungstod

Jn Hamburg verbrannten bei einem Lagerhausbrand 10000 Ballen
Baumwolle im Wert von über 4 Millionen Mark

In Kanton ſind bei der Exploſion eines Pulvermagazins 21 Menſchen
ums Leben gekommen

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Mai

Die elektriſche Spannung die bei uns lange wegen der inter
nationalen Lage geherrſcht hat hat in dieſer Woche im Reichstage eine
Entladung ausgelöſt Aber es iſt kein Gewitterſturm gekommen ſondern
nur ein eher ſanſter Regen der allerdings auch nicht eine ſolche Luft
reinigung herbeigeführt hat wie es Gewitter gewöhnlich tun Fürſt
v Bülow hat durch ſeine im Reichstag gehaltene Rede über die internatio
nale Lage weniger dadurch beruhigend gewirkt daß er dieſe als befrtedigend
oder gar vortrefflich bezeichnet hat er hat im Gegenteil erklärt er kenne
beſſer als jeder andere die Schwierigkeiten und Gefahren als er Seopol

Deutſchlands Friedensliebe betont und den Parteien des Reichstags
legenheit gegeben hat der Welt zu zeigen daß das deutſche Volk einmüuig

hinter ſeiner Regierung ſtehe Das muß uns genügen und wird wohl
auch genügen den Frieden zu erhalten zumal die Reiſe des öſtreichiſch
ungariſchen Miniſters des Auswärtigen nach Berlin wenn das
auch nicht ihr eigentlicher Zweck war der Welt vor Augen geführt hat
daß Deutſchland und Oeſtreich Ungarn eine nicht zu unterſchätzende Ge
ſamtinacht nach wie vor und nun ſchon mehrere Jahrzehnte zuſammen
halten

Der Kaiſer hat gleich nach ſeiner Rückkehr von ſeiner reichsländiſchen
Reiſe den Leiter der auswärtigen Politik der habsburgiſchen Monarchie
empfangen und ihn zur Tafel geladen Der Aufenthalt des Kaiſers
in Straßburg hatte dieſes Mal einen Zwiſchenfall gebracht Der Kaiſer
hatte den Präſidenten des reichsländiſchen Oberkonſiſtoriums Profeſſor
Curtius von der Tafel ausſchließen laſſen weil dieſer wie bekannt die
Hohenloheſchen Memoiren die ſo viel böſes Blut gemacht haben
herausgegeben hat Ob dies den Rücktritt des Prof Curtius zur Folge
haben wird bleibt abzuwarten Das Oberkonſiſtorium iſt für ſeinen Präſi

Ge

denten in einer Bittſchrift eingetreten der ſeine Entlaſſung eingereicht hat

Ein zweiter Zwiſchenfall ereignete ſich in ſetzter Woche im Reichstage
wo ein welfiſcher Abgeordneter die braunſchweigiſche Frage an
geſchnitten vom Fürſten von Bülow aber eine ruhige und ſachliche Abfuhr

erlitten hat Es heißt übrigens jetzt nicht der jüngſte Sohn des ver
ſtorbenen Regenten ſondern Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin habe die beſte Ausſicht zum Regenten von Braunſchweig gewählt

zu werden
Die Maifeier iſt wie nach dem Ukas des ſozialdemokratiſchen Partei

vorſtandes nicht anders zu erwarten war nur von einem ganz geringen

Teil der Arbeiter in Berlin wie im Reiche durch Einſtellung der Arbeit
begangen worden und iſt auch ohne erwähnenswerte Zwiſchenfälle ver
laufen

Mit großer Spannung verſolgte man in letzter Woche die Verhand
lungen der ruſſiſchen Reichsduma Dieſe ſchien einer Auflöſung ent
gegenzuſtürmen und ganz nahe daran war ſie auch Aber ſchließlich ge
wannen die gemäßigten Parteien doch die Oberhand und das Rekruten
geſetz wurde angenommen deſſen Ablehnung die Auflöſung ſicher zur
Folge gehabt hätte Auch noch ein anderes Auflöſungsmotiv die Be
leidigung der Armee durch die äußerſte Linke iſt von der Duma glücklich
beſeitigt worden Jetzt iſt die Duma über Oſtern in die Ferien gegangen
Aber ſie hat nur eine Kriſis überſtanden weitere kritiſche Tage ſind nach

Oſtern zu erwarten Erfreulich iſt daß die blutigen Feldgerichte nun
mehr aufgehoben ſind

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer traf am Freitag
morgen 6 Uhr 40 Min im Automobil von Potsdam kommend auf dem
Truppenübungsplatz in Döberitz ein und beſichtigte ein Bataillon des
W EtiſabethGardeGrenadier Regiments ſowie die GardeJäger und
die GardeSchützen Bald nach 121 Uhr kam der Kaiſer in Glienicke
bei Potsdam an und begab ſich zur Kapelle von Nikolskoe um der Ein
ſegnung der Prinzeſſin Viktoria Margarete beizuwohnen und ſpäter an
einem Frühſtück auf Schloß Glienicke bei Prinz und wer Friedrich

opold teilzunehmen Abenbs 11 10 Minuten reiſte der Kaiſer nach
Eiſenach und Schlitz ab Jm Se befinden ſich zarſchall Graf
Zedlitz al Adjutant General der Kava von

adjutanten von NeumannCoſel von Senden Geſandte
Frhr von Jeniſch und Generaloberarzt Dr Jlberg Die
Kaiſerin reiſte abends 8 Uhr nach Homburg v d Höhe ab

Admiral Prinz Heinrich von ßen hat das Kommando
der Hochſeeflotte wieder übernommen

Kaifer und Kanzler Man ſchreibt uns aus Berlin Wieder
einmal wird unter Berufung auf gut informjerte Kreiſe behauptet es
beſtünden zurzeit zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bülow geſpannte
Beziehungen Die Königsberger Hartungſche Ztg gibt eine Berliner
Meldung wieder die von den Maulwürfen ſpricht die noch immer nicht
ganz aufgehört hätten gegen den Kanzler zu wühlen Als ob die Maul
wurfsarbeit nicht nur gegen den an der Spitze ſtehenden Staatsmann
ſondern gegen Jeden der in beſonderem Maße das kaiſerliche Vertrauen
hat überhaupt aufhören könnte Das iſt doch aus den Denkwürdig
keiten Bismarcks und des Fürſten Hohenlohe zur Genüge bekannt
wieviel Einflüſſe von der Jntrigue bis zur offenen Gegnerſchaft ſich
eltend machen im Kampf um den Platz an der Sonne Aber es

iſt keinerlei Grund vorhanden die Beziehungen zwiſchen Kaſſer und Kanzler
geſpannt oder auch nur getrübt zu nennen Meinungsverſchiedenheiten
könnten gegenwärtig nur auf dem Gebiete der auswärtigen Politik von
Belang ſein denn in der inneren Politik ſtehen keine Entſcheidungen von

beſonderer Tragweite bevor und Reichstag und Regierung kommen ganz
gut miteinander aus Jn der auswärtigen Politik aber iſt es zweifellos
daß die jüngſten Ausführungen des Fürſten Bülow im Reichstag in jeder
Hinſicht der Meinung des Kaiſers entſprechen ſonſt würde der Kaiſer dem
Fürſten nicht zu der Rede die wegen ihrer Bedeutung noch immer im
Auslande Erörterung findet ſeine Anerkennung ausgeſprochen haben
Gänzlich verfehlt iſt die Annahme daß etwa die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Fürſten von Monaco dem Fürſten Bülow mißfallen
habe Ordensverleihungen ſind Sache des Kaiſers die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers hat damit nichts zu tun Doch davon abgeſehen dieſe
Auszeichnung wäre nicht einmal eine Verſtimmung geſchweige denn einen
Konflikt wert heute wo der Ernſt der internationalen Lage von Tag
zu Tag die Löſung ganz anderer Fragen gebieteriſch erheiſcht Darüber

lauten daß der Weltfrieden einer ſehr kräftigen Belaſtungs
probe entgegengeht Jn ſolcher kritiſchen Zeit iſt kein Raum für
nebenſächliche Dinge in ſolcher Zeit ſind geſpannte Beziehungen zwiſchen
Kaiſer und Kanzler durchaus un wahrſcheinlich Man ſollte derartige Er
zählungen auch in gut informierten Kreiſen gedeiht der Klatſch
nicht weiterverbreiten ſchon um dem Auslande nicht Anlaß zu hämiſchen

land lebendig ſind

Anläßlich des Geburtstages des Fürſten Bülow fand
geſtern im Reichskanzlerpalais ein Diner ſtatt welches der Kaiſer durch
ſeine Anweſenheit auszeichnete

Miniſter Freiherr von Aehrenthal hatte geſtern vormittag
eine Unterredung mit dem Staatsſekretär von Tſchirſchkyy Abends trat
er die Rückreiſe nach Wien an

GStaats miniſter von Brettreich iſt zum Bevollmächtigten
beim Bundesrat ernannt worden

Vom Coburger Hofe Wie dem Coburger Tageblatt von
amtlicher Stelle mitgeteilt wird entbehrt die Blättermeldung Herzog Karl
Eduard werde ſich in mündlicher Miſſion zu dem König von England
nach London begeben jeglicher Grundlage Die Reiſe trage ſtreng
familiären Charakter wie auch ſchon durch die Mitnahme des kleinen Erb
prinzen bewieſen werde

Das deutſch amerikaniſche Handelsabkommen Die
Nordd Allg Zig veröffentlicht das neue deutſch amerikaniſche Handels

abkommen wonach Deutſchland alle Zollermäßigungen erhält die Amerika
fremden Ländern zugeſtehen kann Das Abkommen gewährt Deutſchland
ferner Erleichterungen tm Zollverkehr Als Verzollungswert ſoll der Export
preis gelten Als Gegentonzeſion gewährt Deutſchland der Union ermäßigte
Zollſätze aus den Verträgen mit Belgien Jtalien Oeſtreich Ungarn
Rumänien Rußland der Schweiz und Serbien doch mit Auswahl Die
beiderſeits eingeräumten Vorteile werden auch der indirekten Einfuhr ge
ſichert Das Abkommen ſieht einjährige Geltungsdauer vor Falls inner
halb dieſer Friſt ein anderer Vertrag nicht vereinbart wird läuft das Ab
kommen weiter mit ſechsmonatlicher Kündigung Das Abkommen geht
heute dem Reichstage zu

In der geſtrigen Sitzung des Bundesrates winde über
einige Ergänzungen zum Entwurfe des Reichshaushalts Etats für 1907
Beſchluß gefaßt

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſtimmte geſtern dem
Lehrerpenſionsgeſetze in zweiter Beratung zu die dritte Beratung
folgt heute Jm übrigen wurden einige Jntitiativanträge erledigt
Eme längere Erörterung mit politiſchem Hintergrunde riefen die Anträge
einerſeits auf geſicherte Etnſchätzung der Arbeitnehmer zur Einkommen
ſteuer andererſeits auf Beſeitigung der Auskunftserteilung der Arbeitgeber
hervor Dieſer letztere vom Zentrum geſtellte Antrag fand keine Unter
ſtützung Ein Antrag betreffs Verpflichtung der Hauswirte und des
Haushaltungsvorſtandes über Arbeitsſtätten uſw der Mieter Auskunft zu
geben wurde angenommen ebenſo gelangte der konſervatwe Antrag auf
Kommunalbeſteuerung der Konſumvereine und der Antrag der Frei
konſervativen auf Einrichtung ländlicher Zwangsfortbildungsſchulen in den
Oſtmarken zur Annahme Gegen dieſen Antrag in dem die Polen ein
Mittel der Germaniſierung ſahen ſtimmte mit dieſen das Zentrum

Sundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J JobſtEberswalde

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein ſolcher nimmt die keck darauf losgehende Spitze auf

Nur immer drauf denkt Witzleben damit die Situation ſich
klärt Jrgendwo müſſen ſie doch ſtecken die Blauen Wie
die Sonne brennt ob nicht ein Schluck Waſſer für ſeine Leute
zu beſchaffen iſt So im Vorübermarſchieren

Dort lugt doch das Dach eines einſamen Gehöftes hervor
Ob er es wagen ſoll Es kann beſetzt ſein Aber ein Blick
auf ſeine keuchende Truppe entſcheidet Er ſchickt die beiden
beſten Leute als Patrouille voraus ſie ſollen ſich heranſchleichen
Man verläßt den Hohlweg und marſchiert ſo lautlos wie mög
lich jenſeits der wildverwachſenen Hecke auf dem Felde weiter
Da kommt im Eilſchritt die Patrouille zurück man merkt den
Leuten an daß was beſonderes los iſt Jetzt macht der Führer
die Meldung Offizierpatrouille von den Huſaren tränkt in dem
Gehöft die Pferde

Nun heran wie der Dieb in der Nacht Die Tore beſetzt
und dann drauf auf die leichtſinnige Geſellſchaft Der Gewalt
ſtreich gelingt Durch den Schiedsrichter wird die Patrouille
außer Gefecht geſetzt Witzleben iſt groß die Scharte iſt aus
gewetzt

Das ganze Halt
Man horcht man atmet auf Nach Stunden heißen Ringens

ſind die Blauen geſchlagen die Verfolgung der Roten findet
nun ihr Ende Wo man ſich gerade befindet fällt man hin
und ruht die ermüdeten Glieder aus

Die Herren Offiziere blaſen die Hörner und im Galopp
ſauſen die Herren dahin zur Kritik Es iſt die erſte die der
Kommandierende General in dieſem Manöver hält Die Span
nung iſt alſo allgemein

Auch Witzleben deſſen Zug ſich ganz in der Nähe befindet
Je eher er ſein Schickſal erfährt

um ſo beſſer für ihn Das Abfangen der Offizierpatrouille
würde wohl das Strafgericht das ihn erwartete etwas ab
ſchwächen

Zerſtreut horcht er auf die kräftige Stimme des hohen
Herrn der in allgemeinen Zügen das Schlachtenbild entwirft
und Schlaglichter der verſchiedenſten Art ebenſo treffend wie
rückſichtslos verteilt Der General macht eine Pauſe und
reckt ſich ein wenig empor Unwillkürlich belebt ſich wieder
die Aufmerkſamkeit der Zuhörer und Witzleben denkt Nun
kommt

Zum Schluß möchte ich noch etwas hervorheben Eine
Kleinigkeit werden Sie denken aber für mich iſt es wichtig
genug es nicht zu übergehen Jch habe ſo oft zu meinem
Mißfallen bemerken müſſen daß die Truppen auf dem Sammel
platz viel zu früh eintreffen Man ſoll den Leuten die Ruhe
in den Quartieren nicht unnötig verkürzen Namentlich nicht
nach einem ſo anſtrengenden Tag wie der geſtrige war Eine
rühmliche Ausnahme von der Regel machte heute das erſte
Bataillon des ten Regiments Gerade zur Zeit traf es ein
mit friſchen wohl ausgeruhten Leuten das beweiſt das ebenſo
raſche wie umſichtige Eingreifen der Avantgarde Lange ehe
der Feind vorausſetzen konnte daß die Avantgarde ſchon heran
war ſetzte deren Spitze unter Führung des Leutnants von Witz
leben eine Offizierpatrouille außer Gefecht die eine der wichtigſten
wenn nicht ſogar die entſcheidende Meldung des Tages dem
Leiter der Gegenpartei überbringen ſollte

Eine Bewegung in dem Kreiſe der Offiziere die Witzleben
ohne ſeinen Willen nach vorwärts drängen entgeht den hellen
durchdringenden Augen des Kommandierenden nicht

Jſt der Herr Leutnant zufällig anweſend
Witzleben ſchreitet raſch in den Kreis um mit ſeiner

gewohnten Ruhe aber mit ungewöhnlich leuchtenden Augen
die lobenden Worte entgegenzunehmen die der Kommandierende
zu ihm ſpricht

ch höre ſoeben daß Sie die Kriegsakademie abſolviert

haben Herr Leutnant und hoffe mit gutem Erfolg Jch
danke Jhnen meine Herren

Der General grüßt und ſprengt davon Witzleben aber
ſteht zuerſt da wie betäubt dann nimmt er lächelnd die Glück
wünſche der Kameraden entgegen und macht es dem braven
Heydenreich leicht den Uebergang zu finden in ihm anſtatt des
verlorenen Sohnes den Helden zu ſehen dem die allerhöchſte
Hand den Siegeslorkeer reichte

Endlich ſchlug auch für dieſes Manöver der letzte Tag und
die letzte Stunde Am Vorabend des Einmarſches in Sunde
witt ſollte nur ein Tagesmarſch von dieſem entfernt das letzte
Biwak ſein

Stürmiſche Regentage hatten den armen Truppen große
Strapazen gebracht Der ſchwere fette Boden der Stolz und
der Reichtum des Landbewohners wurde in allen Tonarten
verflucht und brachte manchen ſtolzen Reiter zu Fall

Ein ganzes Rittergut hängt wieder an den Stiefeln
ſchimpfte Sydow im letzten Quartier als der Burſche ſich mil
den Beſchmutzten entfernte

Na haben Sie ſich nicht ſo tadelte Althof der ſein
Zimmerkamerad war Wenn es auf Jagd geht können Sie
nie genug kriegen mit der Stoppelhopſerei und waten durch
den aufgeweichten Sturzacker als wollten Sie ein Schlammbad
nehmen

Das iſt auch ganz was anderes Althof Auf Jagd tue
ich es zu meinem Vergnügen und aus freiem Willen jetzt abe
auf höheren Befehl Comprenez vous mon ami

Fangen Sie nicht noch mit Jhrem verfluchten Franzöſiſch
an Sydow Sie haben eine Ausſprache wie mein erſte
Hauslehrer der ſich ſelbſt von unſerer reizenden Genferin di
berufen war uns Kindern franzöſiſche Konverſation beizubringen
nicht belehren ließ Jch ſchlug mich natürlich damals gan
auf die Männerſeite denn ich war in den ſchönen Jahren wo
man nur von den Weibern ſpricht Es war mein eiane

kann kein Zweifel beſtehen wie beruhigend auch die amtlichen Erklärungen

Zweifeln zu geben an der Einheitlichkeit der Geſinnungen die in Deutſch
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Seite 2 SonnkagErnennung eines Reichstags ab geordneten zum Reichs
gerichtsrat Der Reichstagsabgeordnete für den dritten oldenburgiſchen
Wahlkreis Oberlandesgerichtstat Burlage Ztr langjähriges Mitglied
des Oldenburgiſchen Landtages iſt als Reichsgerichtsrat nach Leipzig be
rufen worden

GBei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Schleiden Malmedy Montjoie wurden abgegeben für Fervers Ztr
10360 St für Graf von Spee Ztr 4418 St für Scheibler ntl
543 St und für Hofrichter Soz 102 St Zerſplittert waren 42 St
Fervers iſt ſomtt gewählt

Hauptverband Deutſcher Flottenvereine im Ausland
Geſtern fand im Reichstagsgebäude die Jahresverſammlung des Haupt
verbandes Deutſcher Flottenvereine im Auslande ſtatt Der Vorſitzende
Fürſt zu Salm Horſt mar eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf
den Kaiſer gleichzeitig wurde die Abſendung eines Huldigungstelegramms
an ihn ſowie an den Protektor Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
beſchloſſen Den Hauptgegenſtand der Beratung bildete die Beſchlußfaſſuug
über die Verwendung des angeſammelten Vereinsvermögens Da die
Mittel der Vorausſicht nach zum Bau eines zweiten Flußkanonenbootes
in abſehbarer Zeit nicht ausreichen ſo war in Verhandlungen mit dem
Reichsmarineamt der Vorſchlag zuſtande gekommen das auſgekommene
Vermögen durch den Bau eines Obſervatoriums in Tſingtau den
Intereſſen der geſamten Schiffahrt und gleichzeitig der Marine nutzbar zu
machen Eine Rundfrage bei den Vereinen hatte indeſſen ergeben daß
man auf den Bau eines zweiten Kriegsfahrzeuges doch nicht überall ver
zichten und lieber mit den Sammlungen zunächſt noch fortfahren wollte
Unter dieſen Umſtänden ging der Beſchluß der Verſammlung dahin die
Entſcheidung über die Verwendung des Vereinsvermögens zunächſt noch zu
vertagen Der vorliegende Jahresbericht gibt Kunde von einer durchaus
erfreulichen Entwicklung der Auslandsvereine insbeſondere haben ſich dem
Hauptverband auch zahlreiche Einzelmitglieder aus ſolchen Gebieten an
geſchloſſen wo wie namentlich in Rußland der Bildung von Flottenvereinen
politiſche Schwierigkeiten entgegenſtehen

Jn dem Entſchädigungsprozeß des Arbeiters Biewald
gegen die Stadtgemeinde Breslau in dem Biewald Anſprüche ſtellt die
von dem Oberlandesgericht für dem Grunde nach gerechtfertigt erklärt
worden waren hat die Stadtgemeinde jetzt Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt

Oeſtreich Ungarn
Fürſt Bülow im Reichstag

Ueber die Reichstagsrede des Fürſten Bülow ſchreibt das Wiener
Fremdenblatt Es war eine Rede die durch ihren Ton ernſter Offenheit

einen ſympathiſchen Eindruck machen muß Bedeutſam wird ſie durch ihre
kurz gefaßten Charakteriſtiken der auswärtigen Verhältniſſe und durch das
ſchlichte Vertrauen auf die ſtaatliche und nationale Kraft von dem die
ſachliche Darlegung getragen iſt Seine Ausführungen über die Abrüſtungsfrage konnten einer faſt ungeteilten Zuſtimmung ſicher ſein Es hat ſo
ein offenlundiger Wandel in der Vertretung der Nation vollzogen Das
Verſtändnis für politiſche Notwendigkeiten hat ſich verallgemeinert Der
unfruchtbare Parteidoktrinaxismus hat an ſeinem früher zahlreichen Anhang
eingebüßt Heute darf der Reichskanzler ſich auf die große Mehrheit des
Reichsta berufen wenn er angeſichts der Friedens und Abrüſtungs
fragen die Notwendigkeit der Erhaltung der deutſchen Machtſtellung geltend
macht Von der internationalen Läge entwarf der Reichskanzler eine
Schilderung der eine optimiſtiſche Uebermalung ferngeblieben iſt Die
treffliche Stimmung die die Mehrheit im Reichstag den großen ſtaatlichen
Forderungen zugänglich erſcheinen läßt geſtattet dem Kanzier darauf zu
rechnen daß er für ſeine konſtante auswärtige Politik jede parlamentarſſche
Unterſtützung finden werde die nach außen hin eine ſtarke achtung
gebietende Stellung verleiht

Orient
Freiherr von Marſchall verläßt Konſtantinopel

Der deutſche Botſchafter und ſeine Gemahlin ſind nach dem geſtrigen
Selamlik vom Sultan in Abſchiedsaudienz empfangen worden und gleich
darauf abgereiſt Frhr v Macſchall verbringt zunächſt einen kurzen Ur
laub auf ſeinem Landſitze in Baden von wo er ſich dann über Berlin
nach dem Haag begibt Während der Abweſenheit des Frhrn v Marſchall
führt Botſchaftsrat von Below die Geſchäfte

Rußland
Folgenſchwere Hausſuchung

Jn Dorpat wurden bei einer Hausſuchung 19 Vomben vier Ge
wehre viele andere Waffen und verbotene Schriften aufgeſunden Mehr
als 30 Perſonen wurden verhaftet Während der Hausſuchung wurde ein
Polizeioffizier von einem Manne in Studentenuniſorm getötet ein
anderer Polizeibeamter verwundet Der Mörder entkam Unter den Ver
hafteten befinden ſich Studenten und Frauen

Großbritannien
Eine Rede Balfours

Bei der Jahresfeier der Primroſe League hielt Balfour eine Rede
in der er u a ſagte es beſtehe keine Ausſicht auf eine Verringerung des
Ausgabenbudgets Nach ſeiner Meinung müſſe die Baſis der Be
ſteuerung erweitert werden eine Art Vorzugsbehandlung der Kolonien
eintreten und ſo die die einzelnen Glieder des Reiches verbindenden Bande
auf kommerzieller Grundlage geſtärkt werden Die KolontalPremierminiſter
erklärte Redner hätten ihn von der Noiwendigkeit einer praktiſchen
kommerziellen Verbrüderung des Reiches überzeugt Unter ſtürmiſchem
Beifall ſagte Redner voraus ſchließlich werde Großbritannien das Prinzip
der Vorzugsbehandlung doch annehmen Die Haltung der Regierung
gegenüber den Kolonialpremiers erſcheine ihm dem Redner völlig wider
ſinnig Sie müſſe die Lebenskraft und die Stärke des Reiches verzehren

Schade denn meine Schweſter plauderte ſchon nach kurzer Zeu
ein allerliebſtes Franzöſiſch

Schade meinte Sydow ich hatte ſchon gehofft von
Jhnen profitieren zu können Jch gedenke mich nämlich in
dieſem Winter auf die Kriegsakademie vorzubereiten

Uff machte Althoff und ſank in den Großvaterſtuhl
zurück den die dienſtbefliſſene Beſitzerin des kleinen Baueru
gutes den Herren in die Stube geſtellt hatte Das glaube
r anderer Sydow Sie wollen unter die Gelehrten
gehen

Was bleibt mir ſchließlich anderes übrig Mit der Adjutankur
iſt es nichts Der Alte will mir nicht woht

Das iſt zu begreifen Erſtens haben Sie ihn ohne
Per ich wollte ſagen ohne Kopfbedeckung geſehen und
in einer komiſchen Situation das können große Leute nicht
vertragen und dann denken Sie an Jhre ewigen
Urlaubsgeſuche oder längeres Verlaſſen der Garniſon ohne
ſolche Unſer Alter iſt ſchon längſt hinter Jhre Schliche
gekommen

Da Nordmann ſelber Jäger iſt
verſtehen daß

Daß ein Leutnant auch jagen will Ne Freundchen
da kennen Sie ihn ſchlecht der ſorgt nur für ſich Auch hat
er Jhnen noch lange nicht vergeſſen daß Jhr Fuchs auf dem
Holm aller Jägerei ein Ende gemacht hat Wenn auch der
Rotkopf zuletzt ſelber dran glauben mußte er hatte wenigſtens
bis dahin ſaubere Arbeit gemacht

Wenn ich denn ſchon auf die Jagd ſo gut wie verzichten
ſoll kann ich es ja einmal mit der Streberei verſuchen
Sie liegt mir ja nicht aber warum ſoll ich es nicht ebenſo
gut fertig bringen wie ſo mancher Kamerad Die Auffaſſung
iſt da

Aber die Ausdauer fehlt
Ulken Sie nicht Althof meine Lehrer haben noch alle

meinen hellen Kopf gerühmt Was murmeln Sie da in Jhrer
Ecke Unkel Jch habe Sie gar nicht gemeint

könnte er es doch
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Ein Zwiſchenfall bei der Flottenparade

Zu Ehren ber Kolonialminiſter fand am Freitag eine Flotienparade
ſtatt Als der Torpedobootszerſtörer Coquette das Panzerſchiff
Dreadrought auf dem ſich die Kolonialminiſter befanden paſſierte ſtieß
er mit einem Kohlenſchiff zuſammen was auf dem dichtbeſetzten Panzer
ſchiff große Unruhe hervorrief Verletzt wurde niemand jedoch wurde der
Bug der Coquete beſchädigt

Amerika
Vom Feſtkreuzer Roon

Aus Hamplon Roads 3 Mal wird depeſchiert Kommodore Kalau
vom Hofe und die übrigen deutſchen Offiziere ſind aus Waſhinglon
zurückgekehrt Während der ganzen Fahrt wurde ihnen ſeitens des
Admirals Evans und der amerikaniſchen Offiziere die größte Auf
merkſamkeit zuteil Der Kreuzer Roon fährt heute abend nach Kiel ab
der Kreuzer Bremen nach Boſton

Aſien
Neue Boxernuruhen

Der Standard meldet aus Tientſin unterm 2 d Mts Jn dem
Eingeborenen Teile der Stadt ſind die Türen mit Blut beſtrichen
wie bei dem letzten Boxer Aufſtande Die Bevölkerung legt große Unruhe
an den Tag die Eingeborenen Preſſe warnt die Behörden vor der großen
Gefahr eines Wiederauflebens der Boxer Unruhen wenn die Fortdauer
dieſes Brauches geduldet würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 4 Mai
Durchreiſe Jn vergangener Nacht reiſte auf dem Wege nach

Eiſenach Kaiſer Wilhelm II durch unſeren Bahnhof Se Majeſtät
hatte hier einen Aufenthalt von 50 Minuten Um 4 Uhr erfolgte die
Weiterreiſe

Ernannt ſind Der Amtsgerichtsrat Netzbandt in NeuRuppin
zum Landgerichtsdirektor in Halle a der Rechtsanwalt Georg Meyer
hierſelbſt zum Notar

Die Verwaltung der Volkskaffeehallen iſt ſeit dem Ableben
des ſeitherigen langjährigen Leiters Profeſſor F Flade in andere Händeübergegangen Vorſender der Abteilung V des Vereins für Volkswohl

iſt Herr MagiſtratsOberſekreiär Schachtzabel die Kaſſen und Geſchäfts
führung hat Herr A Moebtus Ritterſtraße 5 übernommen jede einzelne
Halle wird noch von einem Kontrolleur beauſſichtigt Der Verkauf von
Marken welche Mitbürger an Unbemittelte abgeben wollen fiudet bei
Herrn A Moebius Ruterſtr 5 ſtatt Die Marken koſten 5 Pfg
pro Stück und iſt für dieſelben Kakao Kaffee Milch Fleiſchbrühe
Brötchen uſw in den verſchiedenen Hallen zu haben Es wäre wünſchens
wert wenn von dieſer bewährten ſegensreichen Einrichtung im Jntereſſe
unſerer hieſigen Armen recht viel Gebrauch gemacht würde

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden ſoſort Sondershauſen fürſtliches Amtsgericht Lohn
ſchreiber 7 Pfg Schreiblohn für die Seite ſofort Weferlingen MagiſtratGemeindediener 800 bis 850 Mk Geſamteinkommen und ſei Wohnung

ſoſort Stenda Magiſtrat Nachtwächter 780 Mk Gehalt und freie
Dienſtkleidung ſofort Genthin Kreisausſchuß des Kreiſes Jerichow I
2 Kreisausſchußbureauaſſiſtent 1350 bis 2200 Mk Gehalt und Wohnungs
geld demnächſt Halberſtadt Magiſtrat Polizeiſergeant 1450 bis 1975 Mk
Gehalt außerdem Kleidergeld ſofort Halle Polizei Verwaltung Polizeiſergeant 1600 bis 2100 Mk Gehalt und Kleidergeld als Wachimeiſter
1900 bis 3100 Mk und Kleidergeld

Jmkerkurſus An der Königlichen Gärtner Lehranſtalt zu Dahlem
bei Berlin findet in der Pfingſtwoche vom 21 bis 26 Mai ein großer
unentgeltlicher Kurſus für vorgeſchrittene Jmler ſtatt Deutſchlands be
deutenſter Meiſter Pfarrer Gerſtung wird die Theorie vortragen täglich
von 12 Uhr Pfarrer Ludwig der Verfaſſer des neuſten ausführ
tichſten Buches über Bienenzucht wird nachmittags von 6 Uhr auf dem
Muſter Verſuchs und Lehrbienenſtand die Praxis vorführen Wohnungen
in Berlin Steglitz Lichterfelde zu haben Anmeldungen nimmt entgegen
im Auftrage Hauptmann Müller Gr Lichterfelde Holbeinſtraße 36

Der Deutſche Müllerbund hält ſeine Haupt Verſammlung vom
15 16 Juni in a a S ab Betreffs der Tagesordnung ſind vor
jäufig folgende Beſtiminungen getroffen worden Sonnabend den 15 Junt
Vorſtands und Delegierten Verſammlung Zutritt nur für Vorſtands
mitglieder Delegierte und BundesMitgheder Sonntag den 16 Junt
Oeffentliche Haupt Verſammlung Als Gegenſtände der Beratung ſind
vorläufig in Ausſicht genommen Die Feuerverſicherung der Mühlen
Umſatzſteuer Kontingentierung Verkaufsvereinigungen Schtffahrtsabgaben
Getreideausfuhr und Verſchiedenes Etwaige Anträge für die Verhand
lungen ſind bis ſpäteſtens Donnerstag den 23 Mat ſchriftlich an die Geſchäfts
ſtelle des Deutſchen Müllerbundes in Leipzig Königſtraße 27 I zu richten

Die Vorſtände des Jnnungs Ausſchuſſes und des Hand
werkermeiſter Vereins laden zu einer außerordentlichen Verſammlung
am Dienstags abends S Uhr im Saale der Kaiſer Wilhelmshalle
ein Herr Rechtsanwalt Spilling wird einen Vortrag über den Ent
wurf eines Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen halten und außer
dem wird die Frage der Einführung der Streikklauſel in die Bauverträge
zur Erörterung kommen

Die Jnhaber der bürgerlichen Ballſäle nahmen geſtern
Stellung zu der Forderung bürgerlicher Vereine auf Ermäßigung der erhöhten Kihpreiſe Wir geben folgenden uns von dem Vereine zugeſtellten

Verſammlungsbericht nachſtehend wörtlich wieder obwohl derſelbe Aus
drücke und Wendungen enthält die ſcharfen Widerſpruch geradezu r
fordern Wohl entfalten auf Auſtiften der Hirſch Dunckerſchen Gewerk

Leutnant Unkel der drute Jnhaber der Bauernſtube hob den
Kopf aus dem Kiſſenberg ſeines Bettes er hatte das kürzeſte
Verfahren gewählt und ſich aller ſeiner naſſen Sachen entledigt
um die durchnäßten und durchkälteten Glieder in den Federn
zu wärmen

Jch wollte nur bemerken daß ich jederzeit bereit bin
Jhnen Konverſationsſtunden zu geben wenn Sie es wünſchen

L anerwetter rief Sydow Sie können franzöſiſch
Unkel

Wie meine Mutterſprache Sydow denn meine verſtorbene
Mutter war eine Franzöſin und ſprach nur in ihrer Sprache
mit mir

Donnerwetter ſchrie Sydow zum zweiten Mal und
ſtarrte auf Unkels Kopf den die ſchwarzen Haare wie die
Borſten des Stachelſchweins umſtanden Und ſo etwas gibt
es im Regiment und man weiß es nicht Kommen Sie an
mein Herz Unkel na bleiben Sie lieber drin Sie könnten
ſich verkühlen aber hiermit gelobe ich feierlich wer Sie noch
mal Unke ſchimpft bekommt es mit mir zu tun Und morgen
beginnen die Konverſationsſtunden Zum Dank werde ich
Jhnen die ſchöne Jägerei beibringen Wollen Sie Ja
Na dann her mit der Pfote Von jetzt ab ſprechen wir nur
noch franzöſiſch miteinander

Warten Sie noch zwei Tage Sydow und ſchonen Sie
meine Nerven bat Althof flehentlich

Wir fangen morgen auf Vorpoſten an Unkel denn die
ſind mir wieder ſicher Jch habe immer das Pech Gibt es
was Hübſches zu ſehen oder zu erleben denn ganz Sundewitt
wird ja morgen bei uns im Biwak ſein

Wenn es nicht regnet warf Althoff ein
So ſitze ich irgendwo feſt und morgen ſind mir die Vor

poſten gewiß und zwar die am meiſten vorgeſchobenen Feld
wachen nicht etwa nach Sundewitt ne ſicher nach der
entgegengeſetzten Seite

b Mai Nr 105vereine eine kleine Anzahl von Vereinen ſeit einigen Wochen eine Aguation
gegen die bereits 7 Monate zurückliegende Erhöhung der Bierpreiſe auf
bürgerlichen Ballſälen Dieſe habe aber bisher noch keinen Bierkrieg
gezeitigt und werde es wohl niemals dahin bringen Schon die am
meiſten Aufſehen erregende Behauptung der Agitatoren die Saalwirte
hätten durch Einführung der Gläſer zu 15 Pfennige an Stelle der
bisherigen l eine 50prozentige Preiserhöhung vorgenommen könne
jeder beſonnene Leſer ſelbſt widerlegen Beim Rechnen ſchrumpfe ſie näm
lich auf 33 zuſammen Dieſes eigenartige Mißgeſchick der Agitatoren
in der Prozentrechnung hätte denn auch ſeine Wirkung im gebildeten
Publikum nicht verfehlt Auch die ſonſtigen Einwände z B über die
Höhe des Garderobengeldes verrieten eine völlige Unbekanntſchaft mit
den Verhältniſſen auf bürgerlichen Ballſälen anderer Großſtädte Hier
könne der Verein der Saalbeſier auf Grund einer Rundfrage in
25 Städten mit ſchriftlichen Gegenbeweiſen dienen Ferner ſei die
Erhöhung der Schankpreiſe keineswegs die Folge des vorjährigen Preis
aufſchlages durch die Brauereien ſondern die unausbleibliche Wirkung
der allgemeinen Preisſteigerung auf ſämtlichen Gebieten innerhalb der
letzten 25 Jahre Bereits ſeit 1881 beſtehe der o Schank zu 15 Pf auf
hieſigen Ballſälen Heute ſei er alſo nicht mehr zeitgemäß Beſonders
die in den Gewerkvereinen zuſammen geſchloſſenen Schuhmacher
Schneider Maler Tiſchler pp Geſellen Schriftſetzer Metall Fabrik
und Handarbeiter hätten in einem 25jährigen Zeitraume und zwar aller
paar Jahre ſchöne Aufbeſſerungen erzielt zumeiſt 50 bis 70 Maurer
und Bauarbeiter ſogar über 100 Sie hätten daher am allerwenigſten
Anlaß ſich der Aufbeſſerung anderer Gewerbeſtände zu widerſetzen Das
Gleiche gelte von der Beamtenſchaft Jn Wirklichkeit verzinſten ſich heute
die meiſten halleſchen Ballſäle auf kaum 2 ihres Bau und Ein
richtungswertes Am Wintergarten an den Kaiſer und Thaliaſälen ſeien
zuſammen über I Millionen Mark verloren gegangen Die Saalewirte
hätten unbedingt eine Preiserhöhung nötig gehabt Sie ſeien auf keinen

all gewillt die Einmiſchung anderer Perſonen in ihre Geſchäfts
führung zu dulden Wer mit den Bierpreiſen in bürgerlichen Ballſälen
unzufrieden ſei möge ſich nach ſeinen finanziellen Verhältniſſen richten
Er habe kein Recht ganze Vereine geſchweige große Bevölkerungsgruppen
aufzuwiegeln Ueber den Bierpreiseifer einiger Beamter ſoll notfalls Be
ſchwerde geführt werden Die Behörden dürften das Jdeal eines Beamten
weit eher in der Mäßigkeit im Biergenuß als in einem recht großen
Bierſeidel erblicken Erfreulicherweiſe bringe das bürgerliche Publikum
der Agitation keine große Sympathie entgegen Dies bezeuge der bisherige
Mißerfolg Trotz aller Einladungen Verſammlungen Flugſchriften und Preß
nachrichten ſeien kaum 5 der halleſchen Vereine beim Proteſt beteiligt
Jhre Unterſchrift beim Bierproteſt haben ſogar inzwiſchen wieder zurück
gezogen die Handwerkermeiſter Liedertafel der Deutſchnationale Handlungs
gehilfenverband der Verein ehemalicher 36er der Verein wirklicher Krieger
Germania der Kameradſchaftl Verband der halleſchen Kavallerievereine

der Turnverein Frieſen uſw Der letztere entrüſtet ſeine
Unterſchrift den Agitatoren niemals gegeben zu haben Auch von zahl
reichen anderen Vereinen trage der Proteſt Unterſchriften obwohl den ſonſtigen
Vorſtandsmitgliedern und Vereinsangehörigen kein Vereinsbeſchluß bekanntiſt

weshalb ſie in nächſter Verſammlung Aufklärung verlangen wollen Der
ganze handgreifliche Erfolg der S8wöchentlichen Agitation ſei bisher das
Abbeſtellen einer einzigen Feſtlichkeit durch einen kleinen Geſangverein
Deſſen Abordnung hätte noch dazu dem Saalwirt gegenüber andere
Gründe vorgeſchützt nämlich ein durch die Miets zahlung am 1 April
durch Feiertags und Familienausgaben ſehr ſtrapaziertes Portemonnaie
Von einem Bierkriege in Halle über den ſogar die Magdeburger Zeitung
und die Leipziger Neueſten Nachrichten und andere auswärtige Blätter wöchent
liche Alarmnachrichten bringen könne alſo nach vernünftigem Ermeſſen keine
Rede ſein Uebrigens würden ſich dadurch die bürgerlichen Saalwirte in
ihren durch die Zeitverhältniſſe bedingten Maßnahmen auch nicht beirren
laſſen

Lebens Verſicherungs Geſellſchaft Jdnuna zu Halle a S
Geſtern fand im Hotel Stadt Hamburg die 52 ordentliche General
verſammlung der Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſell
ſchaft a G Jdung zu Halle a d S ſtatt Sie hatte ſich zunächſt
mit der Vornahme von Wahlen zu beſchäftigen da nach der wiederkeh
renden Reihenfolge der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufſichtsrates Herr
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Glimm und Herr Fabrikbeſitzer Heinrich

Huth gen auszuſcheiden hatten Ferner hatten 2Erſatzwahlen ſtattzufinden und
zwar erſtens für den bisherigen langjährigen Vorſitzenden des Aufſichtsrates
Herrn Geheimen Regierungsrat von Voß der der Geſellſchaft leider durch den
Tod entriſſen iſt und für Herrn Regierungsbaumeiſter Hoeſchele der ſein
Mandat niedergelegt hat Die erſtgenannten beiden Herren wurden wieder
gewählt und wurden neu in den Aufſichtsrat berufen Herr Geh
Medizinalrat Dr Fielitz und Herr Bergrat und Generaldirektor Alfred
Siemens Aus dem vorgelegten Rechenſchaſtsbericht iſt erſichtlich daß
die Jduna in Bezug auf Sicherheit und Verwaltung den beſten deutſchen
Verſicherungs Geſellſchaften würdig zur Seite ſteht und in ſtark fort
ſchreitender blühender Entwicktung begriffen iſt Noch in keinem Jahre
hatte die Jduna ein gleich günſtiges Geſchäftsergebnis zu verzeichnen
wie in dem abgelaufenen Geſchäſtsjahr 1906 Das Jahr 1906 erhöhte
den Verſicherungsbeſtand der Geſellſchaft von 186868 Policen mit
182 565 492 10 Mk Kapital und 317 367,50 Mk Rente auf 218304 Policen
mit 197 785 957,05 Mk Kapital und 354003,31 Mk Rente Mithin iſt
der Verſicherungsbeſtand um 31436 Policen mit 15220464,95 Mk Ver
ſicherungsſumme und 36635,81 Mk Rente geſtiegen Mit dem Ver
ſicherungsbeſtand hat die Erhöhung der Prämieneinnahme und der Prämien
reſerven gleichen Schritt gehalten Erſtere iſt von 898874,33 auf
9741078,66 Mk geſtiegen letztere haben ſich einſchließlich der Prämien
überträge von 53869751,45 Mk auf 57687 250,85 Mk alſo um
3817 499,40 Mk erhöht Für Sterbefälle ſtanden im abgelaufenen Jahre
2496795,87 Mk zur Verſügung wirklich auszuzahlen bezw zurückzuſtellen
waren abernur 18238 572,40 Mk ſodaß der Sterblichkeitsgewinn 673 223,47 Mk
beträgt Die Gewinnreſerven der Verſicherten einſchließlich des ihnen vom
Ueberſchuß des Jahres 1906 zukommenden Betrages betragen nunmehr

Gruppen aufbaute ſaß er mit Unkel der ihn beſuchte auf
Feldwache und hielt mit ihm aus Verzweiflung die erſte
Konverſationsſtunde ab Selbſt ſein ungeübtes Ohr lauſchte
wohlgefällig dem eleganten Franzöſiſch das den von einem kaum
ſichtharen Schnurrbärtchen gezierten Lippen mit einer Geläufigkeit
entrollte die auf Sydow förmlich verblüffend wirkte

Comme de eau murmelte er vor ſich hin Wie kann
einer nur eine fremde Sprache ſo daherſchwätzen

Unkels knabenhaft junges Geſicht überflog eine leichte Röte
die Bewunderung tat ihm dem ſtets Gehänſelten wohl Lächelnd
ſagte er Jch habe Jhnen doch erzählt daß es gleichſam
meine zweite Mutterſprache iſt

Gewiß gewiß Unkel Sie können noch hinzuſetzen daß
in Frankreich das kleinſte Kind franzöſiſch ſpricht Für mich
bleibt es aber ein Wunder daß ein Kamerad dieſe Sprache
ſo hinunterſchnurrt Was bin ich doch für ein Eſel geweſen
daß ich ſo wenig gelernt habe Jch lernte nur was ich mußte
Doch ſehen Sie mal kommt da nicht einer angefahren
Vielleicht fühlt doch jemand beim Gros ein Erbarmen mit mir
und ſchenkt mir von den Broſamen die von ihren reichbeſetzten
Tiſchen fallen

Es iſt der kleine Selbſtfahrer von Eberſtein meinte
Leutnant Unkel Ein behagliches Schmunzeln über die zu
erwartenden Genüſſe breitete ſich über ſein Kindergeſicht
Das Schickſal hatte ihm gleich Sydow den Brotkorb ſo
hoch gehängt daß jeder Lebensgenuß ihm ein villkommenes
Beſchenk blieb

Es iſt Witzleben Natürlich wer ſollte es auch ſonſt
ſein der läßt alle Freuden im Stich wenn er einem armen
Kerl helfen kann Jch wette er führt uns ein wenig Fourage
zu glauben Sie nicht Unkel Heute kann ich mit gutem
Gewiſſen dinieren ich habe es mir ſauer genug werden laſſen

alle gelernt Hallo Witzleben kommſt Du allein
Fortjetzung joigtSydows Ahnung hatte ihn nicht betrogen als ſich das

Biwack unter dem herrlichſten Abendhimmel in maleriſchen

mit dem Aufſchreiben all der Vokabeln Hätte ich ſie nur erſt
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Nr 10d Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Mat Sekte 3s 119,61 Mt Jm Jede 1908 ſt die Geſellſchaft in der Lage eine
Dividende von 22 Proz
1007 kommen 21 Proz Dividende zur Verteilung Das Stetgen der
Ueberſchüſſe läßt ein weiteres Steigen der Dividende mit Sicherheit er
warten Das nach den Beſtimmungen des Kaiſertichen Aufſichtsamts in
durchaus mündelſicherer Weiſe angelegte Geſamtvermögen der Geſellſchaft
an Grundbeſitz Hypotheken Wertpapieren Vorauszahlungen auf Policen
Kautionsbeleihungen barer Kaſſe beträgt zu inn des Jahres 1907
über 67 Millionen Mark Darin befinden ſich rund 89 Millionen Mark
überſchüſſige Fonds das ſind mehr als 15 Proz der geſetzlich erforderlichen
Deckungskapitalien Dieſe Zahlen beweiſen daß wir mit vollem Recht die
Sicherheiten welche die Jduna ihren Mitgliedern bietet hervorgehoben
haben Die Generalverſammlung nahm mit Dank und BVeiſall Kenntnis
von dem Bericht der Direktion und erteilte ihr und dem Aufſichtsrat ein
nie Decharge

Stadttheater Als letzte Volksvorſtellung geht am Sonntag nach
mittags 31 Uyr Goethes Jphigenie in Szene Abends 71 Uhr wird b
die Geſangspoſſe Robert und Bertram nochmals gegeben Im III Akt

ine Bankiler an ſind wieder eine Anzahl Konzert und
agseinlagen ernſten und heiteren Jnhalts vo geſehen Am Montag

hat die Kaſſiererin Frl Käſtner Benefiz Gegeben wird Gerhart Haupt
manns Verſunkene Glocke Als Gaſt iſt Herr Hermann Traeger der
ſrüher unſerer Bühne angehörte und jetzt am Deutſchen Theater in Berlin
wirkt gewonnen Die Rolle des Rautendelein iſt Frl Schlomka über

worden

Süßmilch s Walhallatheater Das großartige Maiprogramm
enthält Schlager auf Schlager und kann ein Beſuch nur empfohlen werden
Morgen Sonntag finden wie üblich zwei Vorſtellungen f Jnſerat ſtatt

Jm Apollotheater hat das Hamburger MetropolTheater mit
der tollen übermütigen Burleske Die Bade Engel von Oſtende all
abendlich großen Lacherfolg Sonntag finden zwet Vorſtellungen ſtatt
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Jn beiden gelangt die Burleste

Die Bade Engel von Oſtende zur Aufführung Zur Nachmittags
Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
die Kapelle des Feldart Rgts Nr 75 auf dem Riebeckplatze Das Pro

m lautet Mu Eichenlaub und Schwertern Marſch von Blon
ure Girofle Girofla von Lecocq Die Herm Charakter

ſtück von Eilenberg Aus Liebe zur Kunſt Walzer von Linke Divertiſſe
ment a d Oper Undine von Lortzing

Zoologiſcher Garten Wer in den letzten Tagen die Eisbären
aufmerkſam beobachtet hat wird bemerkt haben daß die Tiere eine auf
fallend dunkelgelbe Färbung zeigten und wir hörten vielfach ſagen die
Tiere ſeien ſchmutzig Mit dieſem Ausſehen hat es eine eigene Bewandnis
Wer ſich der farbigen Umſchlagzeichnung des dritten Heftes unſerer Mit
teilungen erinnert weiß daß Profeſſor Frieſe der die Eisbären in ihrer
Heimat ſtudiert hat die Tiere ganz gelb in der blauweißen Eisumgebung
dargeſtellt hat Es iſt ihm daraus von Leuten die Eisbären nur aus
Zoologiſchen Gärten kennen unberechtigter Weiſe ein Vorwurf gemacht und
die Verfärbung unſerer Exemplare gibt uns einen Fingerzeig worauf dieſe
Gelbfärbung in der Freiheit zurückzuführen iſt Sie iſt nämlich verurſacht
durch die Art der Fütterung die in den letzten Wochen der natürlichen
Eisbären Nahrung ähnlich war Wir hatten nämlich mehrere
Delphinkadaver zur Verfütterung bekommen und außerdem waren
gerade die Fiſche in größerer Anzahl als ſonſt zur Verfügung
Jetzt nachdem die Bären wieder ihr Trockenfutter bekommen läßt die
Gelbfätbung ſchon wieder nach Am 1 Mat wurde übrigens wieder ein
MohrenMaki geboren von dem man vorläufig trotz der dauernden
Sichtbarleit der Mutter wenig zu ſehen bekommt weil dieſe den
buſchigen Schwanz die 4 Beine und obendrein auch noch den Kopf
zur Bildung einer das Junge ſchützenden Bruſttaſche verwendet
Morgen nachmittag und abend werden die Konzerte vom Trompeterkorps
des 77 Art Regts aus Leipzig ausgeführt Jn Anbetracht der kühlen
Witterung die ein Konzertieren im Freien nicht gut geſtattet ſind für
beide Konzerte ausſchließlich Streichmuſik Piecen vorgeſehen Von abends
7 Uhr ab beträgt der Eintrittepreis 30 Pfg pro Perſon

Bad Wittekind Morgen Sonntag morgens 6 und nachmittags
31 Uhr finden zwei Konzerte der Kapelle unſerer 36 unter Leitung des
Königlichen Muſikdirigenten Herrn O Wiegert ſtatt

Halleſcher Lehrerverein Da der Vorſtand des Provinzial
Lehrexverbandes für Sonntag den 12 Mat eine Vertreterverſammlung
einberufen hat die von vormittags 11 Uhr ab in den Kaiſerſälen hier
ſelbſt ſtattfinden wird ſo iſt auch der Halleſche Lehrerverein genötigt vor
her noch eine Vereinsſitzung abzuhalten Dieſelbe iſt für nächſten Dienstag
den 7 Mai abends 81 Uhr im Evang Vereinshauſe Hotel Kronprinz
Kl Klausſtraße 16 anberaumt und wird ſich mit der Wahl der Vertreter
für jene Vertreterverſammlung am 12 d M ſowie event mit einer noch
maligen Beſprechung der Wünſche zum Lehrerbeſoldungsgeſetz zu befaſſen
haben Der Vereineverſammlung geht um 8 Uhr eine Vertrauensmänner
Sitzung mit ähnlicher Tagesordnung voraus um deren pünktlichen Beſuch
die Vertrauensmänner dringend gebeten werden

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſtreich hielt im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine General
verſammlung unter Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Rentner
Drechsler Den Jahresbericht erſtattete im Namen des Vorſtandes der
Schriftjührer Herr Profeſſor Gen eſt Er konnte feſtſtellen daß das kirch
liche Leben der evangeliſchen Gemeinde in Cilli auch im letzten Berichts
jahre eine erfreuliche Weiterentwicklung unter der bewährten Leitung des
Pfarrers May erfahren hat Neben den eigentlichen Gottesdienſten werden
zahlreiche Familien und Diskuſſionsabende für Männer abgehalten und
überall erſcheinen zahlreiche Katholiken als Gäſte auf deren Uebertritt zum
Proteſtantismus in ſpäterer Zeit gerechnet werden darf Die Zahl der
Neuproteſtanten beläuft ſich auf etwa 40 Mehrere neue Predigt und Unter
richtsſtationen ſind in der Umgegend von Cilli gegründet worden ſo beſonders
in dem hart an der kroatiſchen Grenze gelegenen Städtchen Rann a d
Save wo man allerdings nur unter den größten Schwierigkeiten feſten
Fuß faſſen konnte Jn dem ganzen Pfarrſprengel von Cilli befinden ſich
zur Zeit rund 600 dem Pfarrer bekannte Proteſtanten doch werden immer
noch neue in abgelegenen Orten wohnhafte auſ gefunden Das wichtigſte

vollen Jahresprämie zu verteilen é im Jahre der
Ereignis im vorſährigen Leben der Cillier Gemeinde war die Einweihung

neuen Chriſtuskirche am 15 Juli an welcher der Vorſitzende des
Hilfsvereins Herr Juſttzrat Elze und Herr Buchbindermeiſter Lehmann
Teil nahmen and die in allen ihren Teilen glänzend verlief Um die
ſchnelle Vollendung des Baues hat ſich neben dem Pfarrer May beſonders
unſer Mitbürger Herr Maurermeiſter Friedrich verdient gemacht Der
Hilfsverein konnte durch ſeinen Vorſitzenden den Freunden in Cillj 6000 Mk
überreichen von denen die Teilnehmer der hieſigen Kindergottesdienſte den
Betrag von 400 Mk für ein Krrchenfenſier Frauen und Jungfrauen
800 Mk für die Kanzel den Reſt aber Mitglieder und Freunde des
Vereins zur Erleichterung der Bauſchuld aufgebracht hatten An deren
Tilgung muß die Gemeinde noch weiter arbeiten und bedarf dazu weiterer
Hilfe Dasſelbe gilt für den notwendigen Bau eines Pfarrhauſes und
einer evangeliſchen Schule ſowie für die ſchnellere Anſammlung eines
Pfarrerbeſoldungsfonds der ſehr notwendig iſt um Mittel zur Aufbeſſerung
des geradezu kläglichen Gehaltes des Pfarrers und der anderen Kirchen
eamten zu gewinnen Aus dieſen Gründen iſt es wünſchenswert daß die

Mitgliederzahl und die Mittel des hieſigen Hilfsvereins im neuen Berichts
jahre eine kräftige Vermehrung erfahren Der Vorſtand hat auch im
letzten Jahre an jedem erſten Sonntag des Monats im evangeliſchen
Vereinshauſe Sitzungen zur Beſprechung von Vereinsangelegenheiten
abgehalten Die öffentliche Verſammlung am Bußtage war gut beſucht
Der Vorſitzende berichtete über die Einweihung der Kirche in Cillt Herr
Oberpfarrer Horn aus Halberſtadt ſprach über Religion und Staat vor
hundert Jahren und jetzt und der Geſangs und Poſaunenchor der Stadt
miſſion verſchönte den Abend durch Vorträge Aus dem Vorſtande
ſchieden aus Geſundheitsrückſichten Herr Rentner Dan durch Tod Dr med
Konradin Herzberg und aus andern Gründen Herr Stadtrat Grote An
ihre Stelle traten die Herren Buchbindermeiſter Lehmann Eiſenbahn
ſekretär Völpke und Oberpoſtſekretär Gül den berg Die Einnahmen
des Vereins betrugen 2330,32 Mk die Ausgaben 2322,70 Mk Die
Zahl der Mitglieder belief ſich am 31 März 1907 auf 450 Dem Kaſſen
führer Herrn Drechsler wurde Enilaſtung erteilt Der bisherige Vor
ſtand führt auch im nächſten Jahre die Geſchäfte fort nur wurde an
Stelle des wegen großer Belaſtung mit Amtsgeſchäſten ausgeſchiedenen
Herrn Rektor Köneke Herr Rektor Gräfe gewähſt

Stenographie Jn der geſtern abgehaltenen Mitgliederverſamm
lung des Gabelsbergerſchen Stenographen Vereins zu Halle
gegr 1859 erfolgte nach Berichterſtattung durch den Vorſtand über das
ſehr befriedigend verlaufene Berichtsjahr die Neuwahl des Vorſtandes aus
der hervorgingen die Herren Benner Zutz und Liſchke als Vorſtand
Glanert und Borlich als Kaſſenführer Liſchke und Weichmuth als
Schriftführer ſowie die Herren Lampſch Apel und Scherf als Bücher
warte Zu Abteilungsleitern wurden gewählt die Herren Heuer Benner
Borlich Britz Walther Scherf und Weichmuth Als Preisträger aus
dem am letzten Donnerstag abgehaltenen Wettſchreiben gingen hervor die
Herren M Lorenz P Dietrich Hafermalz Wipplinger Hitjchke W
Dohndorf Haaſe Der Verein eröffnet in nächſter Zeit wieder einige
Unterrichtskurſe die noch vorher öffentlich bekannt gegeben werden

Der Francke ſche Jünglingsverein an St Ulrich feiert ſein
11 Stiftungefeſt am Montag den 6 Mai in Geſtalt eines Familien
abends im Wintergarten welcher um 71 Uhr abends beginnt Herr
Paſtor Heintke hält die Begrüßungsanſprache und Herr Oberlehrer
Dr Lippelt einen Vortrag über Hans Sachs und der Meiſtergeſang
Violin und Violincellovorträge mit Kiavierbegleitung werden Herr Direktor
Stieber und Sohn ſowie Fräulein Charlotte Tauſch darbieten Das
reichhaltige Programm weiſt auch Geſänge des Vereinschores Pyramiden
aufſtellungen der Turnabteilung und ein dramatiſches Lebensbild von
Paulus Gerhardt auf Angehörige der Mitglieder ſowie Freunde und
Gönner des Vereins ſind willkommen

Sterbefälle Jm Monat März verſtarben an angeborener
Lebensſchwäche und Bildungsfehler 11 Perſonen Altersſchwäche über 60
Jahre 13 Kindbettfieber 1 anderen Folgen der Geburt c 1 Scharlach 6
Maſern und Röteln 3 Diphtherie und Krupp 7 Keuchhuſten
UnterleibsTyphus übertragbaren Tierkrankheiten Roſe anderen
Wundinfektionstrankheiten 1 Tuberkuloſe der Lungen 23 Tuberkuloſe
anderer Organe 5 akuter allgemeiner Miliartuberkuloſe 1 Lungen
entzündung 23 Jnfluenza 11 anderen übertragbaren Krankheiten 1
Krankheiten der Atmungsorgane 15 Krankheiten der Kreislauforgane 24
Gehirnſchlag 9 anderen Krankheiten des Nervenſyſtems auch Krämpfe 18
Magen und Darmkatarrh und Brechdurchfall 15 anderen Krankheiten der
Verdauungsorgane 7 Krankheiten der Harn und Geſchlechtsorgane 9
Krebs 19 anderen Neubildungen 1 Selbſtmord 7 Mord und Totſchlag
ſowie Hinrichtung Verunglückung und andere gewaltſame Ein
wirlungen 6 anderen benannten Todesurſachen 14 Todesurſache nicht
angegeben zuſammen 251 Perſonen

Weiteres Lokales ſiehe 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Helfta 4 Mai Wolff s Bur Heute vormittag wurde das drei

jährige Söhnchen des Bergmanns Gottſchalk von der elektriſchen
Kleinbahn überfahren Das Kind ſtarb bereits nach kurzer Zeit Den
Wagenführer trifft keine Schuld

Frankenhauſen a Kyffh 4 Mai Wolff s Bur Die geſtern
in der Kaligrube Heldrungen II durch die Exploſion verunglückten
Bergleute ſind nicht wie gemeldet alle tot vier konnten ins Leben
zurückgerufen werden

Eiſenach 4 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer traf heute
Morgen 8 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe vom Großherzog
empfangen Der Kaiſer und der Großherzog begaben ſich im Automobil
nach der Wartburg

Breslau 4 Mai Meldung der Voſſ Ztg Das Kriegs
gericht der 11 Diviſion verurteilte den Füſilier Fritſch vom Glatzer

DZ

Füſilerregtment der am 7 April in angetrunkenem Zuſtande ſich einem
Feldwebel widerſetzte und ihn ins Geſicht ſchlug zu drei Jahren und
einem Monat Gefängnis

Thorn 4 Mai Meldung der Tägl Rodſch Unter den
Holzflößern der Netze iſt ein Streik ausgebrochen Bei Wetßenhshe
und Nakel haben 1500 Flößer wegen Lohnſtreitigleiten die Arbeiten ein
geſtellt ſo daß die nach den Provinzen Brandenburg und Pommern be
ſtimmten Holztraften nicht weiterbefördert werden können

Hamburg 4 Mai Meldung der Tägl Roſch Jm Har
burger Krankenhauſe ſind drei Kinder der Familie Stenger aus Wilhelms
burg an Genickſtarre geſtorben

Hamburg 4 Mal Wolff s Bur Das geſtern auf dem Stein
wärder ausgebrochene Großfeuer war abends in der Gewalt der Feuer
wehr jedoch waren während der Nacht noch 15 Rohre in Tätigkeit Das
endliche Ablöſchen dürfte bis Sonntag dauern 10 000 Baumwollballen

die ſich in dem Lagerhauſe befanden ſind faſt völlig vernichtet worden
Der Warenſchaden wird auf 31 Millionen der Gebäudeſchaden auf
300 000 Mk geſchätzt Die Entſtehung des Brandes wird auf Selbſt
entzündung zurückgeführt

Kiel 4 Mat Meldung des B Das Oberkriegs
gericht der Oſtſeeſtation verurteilte den Marinebaumeiſter Jlgen
wegen Beleidigung des Vorſtehers des TorpedoLaboratoriums Admiralitäts
rats Profeſſor Stöhr zu 500 Mk Geldſtrafe eventuell ſechswöchiger Haft

Homburg v d Höhe 4 Mai Wolff s Bur Die Kaiſerin
iſt heute früh 8 Uhr hier wieder eingetroffen

Paris 4 Mat Wolff s Bur Jn einem geſtern abend unter
dem Vorſitze Clemenceaus abgehaltenen Miniſterrat ergab ſich völlige
Uebereinſtimmung aller Mitglieder des Kabinetts über die Haltung welche
die Regierung gegenüber den verſchiedenen Fragen einnehmen wird die
beim Wiederzuſammentritt des Parlaments zur Sprache kommen werden

Petersburg 4 Mai Wolffs Bur Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen der Reichsduma einen Geſetzentwurf betr die Aus lieferung
von Verbrechern auf Antrag fremder Staaten vorzulegen

Chriſtiania 4 Mai Wolff s Bur Aus Anlaß des 50 jährigen
Beſtehens der norwegiſchen Geſellſchaft für Wiſſenſchaft fand
hier ein Feſteſten ſtatt an dem auch König Haakon teilnahm Der
Präſident der Geſellſchaft Reichsarchiwar Hertzberg brachte die Geſundheit

des Königs aus der in einer mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Rede
einen Trinkſpruch auf die Geſellſchaft ausbrachte Profeſſor Guldberg
trank auf das Wohl der däniſchen ſchwediſchen und deutſchen Mitglieder
worauf Profeſſor Schurak Berlin auf die Univerſität Chriſtiania toaſtete

Newyork 4 Mai Wolff s Bur Ein bisher unbedeutendex
Ausſtand der Hafenarbeiter in Newyork und in Brooklyn ſcheint
jetzt größere Ausdehnung anzunehmen Ein Gerücht nach dem die Ab
fahrt der von den Piers der American Line ladenden Dampfer Celti und
Kronland durch den Ausſtand verſchoben werden dürſte wird von den
Beamten der Werfſt in Abrede geſtellt Die Ladung der Dampfer wird
von Arbeitern vorgenommen die den Organiſationen nicht angehören
Etwaigen Unruhen wird durch eine ſtarke Polizeiwache vorgebeugt Die
Zahl der Ausſtändigen in den beiden Städten wird auf 5000 Mann
geſchätzt

Rio de Janeiro 4 Mai Wolff s Bur Amtlich wird bekannt
gegeben daß der König von Portugal auf Einladung des Präſidenten
Penna im nächſten Jahre nach Braſilien kommen wird um an der
Jahrhundertfeier der Eröffnung der braſilianiſchen Häfen für den
Handel teilzunehmen

SePolologlow bigaretſen
sind in Geschmack und Qualität unerreicht

Das Stäck 3 bis 10 Pfennge
Ueberall käuflich Fabrik Epirus s Dresden

Marktbvbericht
Sonnabend den 4 Mai

Fier pro Mandel 0,90 i Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 M
Uutter pro Pfund 1,30 40 Sellerie pro Stück 0,05 0,10
zwiebeln 5 Liter 045 0,50 Aepfel pro Mdl 080 1,00
Kartoffeln 5 Ltr 0,35 0,40 Birnen pro Mdl 0,40 0,80
Rlumenkohl pro Stück 0,15 40 Pflaumenmus p Pfd 0,29 0,25
Radieschen 2 Bdch 0,15 Getr Pflaumen v Pfd 0,20
ohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe vro Stück 40 800
Mohrrüben pr Mol 0,12 0,15 Ahnchen 50 50Weißkohl per Stück 0,15 0,30 dine pro Stlick 75 2,50

Rotkohl vro Stück 0,15 0,35 auben vro Paar 0,8 1,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Kaninchen pro Stück 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10

Der Markt war auſterdem noch mit Fiſchen beſetzt

Arnold G Troitzselh
Grösstes Teppich Spezial Geschüäft

Teſppiehe
Auf unsere Sperzial Qualitäten

Kaschar Wictoria Basra Patent Uschak Mekka

Gr Ulrichstrasse Nr I
am Kleinschmieden

in allen Grössen und soliden Qualitäten aus
den renommiertesten Fabriken des Continents

machen wir ganz besonders autmerksam Diese Teppiche in deutschen Fabriken ersten Ranges aus den besten Materialien hergestellt mit hervorragend
schönen Mustern finden überall den grössten Beitall mit schönen persischen Mustern sind sie besser und billiger als asiatische Marktware die
vieltach als Echte Perser s angeboten wird

Tapestry o Velour o Axminster o Brüssel o Tournay Velour e Smyrna
in abgepasst und vom Stück zum Belegen ganzer Zimmer

Läufer Stoffe für Zimmer FPlaure und Treppen in überraschend grosser Auswahl

Eeht orientalisehe Teppiche e ehe
Die Preise für unsere Teppiche sind die anerkannt billigsten
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Sekke 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den L

Geschäftshaus

en e e erh n n rer v r n
5 Mat

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz Konkurrenze a Marktplatz 2 und 3 eHervorragendes Angebot
Ein grosser Posten

Seidene Zoleros
mit hellen Westen aparte Ausführung

750 1250 160 1975
Wert bis 35 00

Ein grosser Posten

Frühjahrs Kostüme
aus Tuch Cheviot und engl gemusterten Stoffen in den neuesten Fagçons

Ein grosser Posten

Staub Mäntel
aus guten Stoffen sauberste Verarbeitung

275 Z0 G go
Wert bis 15 00

Seidene Liftboy Jacketts
mit reicher Garnierung elegante Verarbeitung Wert bis 15 00

Serie I
u

Serie II
u 105

Wert bis 22 50

Serie III

x 14
Wert bis 25 00

Staub Mäntel
aus prima Covert Coat eto mit Stulpen und Kragen

12 15 8Wort bis 60 00

Ein grosser Posten Wert bis 35 00

Serie IV
u 225

Serie V

u 250
Wert bis 45 00

Serie VI

u Z2
Wert bis 55 00

so 1250 450 1950
Wort bis 35 00

Schwarze Frauen Paletots
aus Ia Kammgarnstoff mit Tuech und Stoffblenden
mit und ohne Rückenfalte Bandschleife Applikation

9 10 12 13 32Wert bis 50 00

Noppé
Fantasie Stoffe

in engl Geschmack doppeltbreit grosse pt
Musterauswahl Meter 20 bis

Hochmodoerne

AMpaccas Mohairs
für Blusen und Kleider Streifen und Karos
doppeltbreit Meter 3 75 bis

Aparte
Zlusen Stoffe

Streifen und Karos mit Seideneffekten moderne
Dessins reine Wolle Meter 75 bis

Moderne
Zlusen Stoffe

vornehme Streifen u Karos doppeltbreit pt
Meter 1 25 bis

Ein Posten

Ein grosser Posten

aus Seidenstoffen Musselin Wollstoffen Waschstoffen

2u enorm billigen Preisen
Musselin Imit nernMeter 60 50 42 35 und 25 Pt

p cal vorzüglicher Wasechstoft hell u dunkelor e grundig grosse AMustersuswabl 30
Meter 58 48 45 33 und Pf
7 solider Waschstoft tür BlusenKleider Zephyr und Kleider grosse MAuster 30

Piaus wahl Meter 85 60 50 33 und

Batiste u Mull aeeenter e da 30 r
Meter 00 80 60 40 und

F ulardin seidenglänzendes Gewebe auf dunk0 lem Grund eleganter Wascehstoft 5
PtMeter 68 58 55 48 und

du tiges Gewebe Neuheiten der SaisonOrgandy aparte Muster 50
PtMeter 20 00 85 65 und

Satin zende Gewebe aparte Musterelegante Wasech Kleiderstoffe seidenglän 68

Meter 15 95 85 75 und

in beste Qualit hell u dunkelWoll Mussöelin grundig aparte MAnster 75
PfAeter 30 15 98 83 und

vorzügl wascheehte QualiKleider Leinen täten in weiss u allen mod 75
PtFarben Meter 30 15 95 85 nunä

Ein grosser Posten
Frühjahrs Paletots

aus engl gemusterten Stoffen neueste Fagons

4475 G 5 S u G
Wert bis 29 50

Reinwollene
Cheviots Heiges

doppeltbreit vorzügl Qualität grosse
Farben Auswahl Meter 50 bis

Reinwollene
00Tailor made

doppeltbreit Streifen u Karos letzte Neuheit
Meter 4 50 bis

Elegante
50Marquisette

doppeltbreit schwarz und farbig
Meter 4 25 bis

Hochaparte
Kostüm Stoffe

Ein Posten
eine Taffet Chiffon

orulbrer Preis 50 jetztin den apartesten Streifen

Ein Posten

Reinseid Tafſtetbamcl
in vielen Farben
das Meter 35

Jacikkett Kragen
moderne Formen Spſtzen Spachteſ Batigt die

e 95 75 60 38
Spitzen ass en

See Faſencſenno Spitron Datist mit Fuererel

95 70 468
Kragen Garnituren
Tparie en mit Woſesen ung Tardigen Mexereoien

75 65 50 25 Se

Garnierte Damen üte

Matelotform a i reren 40 vie O9 p

Bretoniorm e e 75 vis I
Boleroform i e eaneerertenr 25 vie

Amazonenform baren 75 v 2
Marquisform 335 er nen m v 2
Toqueform S n e e i
Gloekenform e a vie
Biedermeierform et 4

ßeinseid Jaffet Facons e er ter
tür Kleider geeignet

einfarbig und in engl Geschmaek 130 em breit

2
Regulärer Preis 00 jetet

Bin Posten

grosses Farbensortiment Meter 3 50 bis

Reinseid Regenschirmme
vorzügliche Qualität moderne Griffe

50
das Stück MK

Kümcdler Schärpen
aus Seſdeon Pongo Fpon Noerr 00 b 210 cm Tang

4 75 68 35Kiümcder Flüitzem
Klolor Natroson Prinz Hoinrſen Jocrey Nutren ete

W 2 r 765 48 20
Kümcder Iänbehenm

aparte Formen in Seide Fatist Cacnomir ote

2 r 656 60
VSonnensechiürmme

Sonnenschirm weiss Batist M 00Sonnensenirm weiss Batist mit Einsatz A 25
Sonnensehirm bunt Batist M 150Sonnenschirm moderne Chiné Mustor M 25
Sonnensechirm reine Seide in vielen Farben M 75

Kutie Modell Hüte
kommen bis

zur Hältte der regulären Preise
zum Verkauk

Damenm Güirtel
Damengürtel Leder imit Falten gesteppt 60 bis 25 PfDamengürtel Gummi mit sStabipoints 50 bis 48 Pl
Damengürtel Waschsatin mit Stickerei 50 bis 75 Pt
Damengäürtel Gold Gummiband 6 em breit 150 MDamengärtoel weiss Glacé extra breit 150 M

75

Nr l ge

e

e Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen ehe
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